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Antrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin KO LA Birgit Obermüller)
betreffend: Transparente Elternbeiträge in Tiroler Kinderkrippen

Der Landtag wolle beschließen:
„Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert, als Fördergeberin geeignete Maßnahmen zu setzen, damit alle vom Land Tirol geförderten Kinderbildungs- und Kinderbetreuungseinrichtungen ihre jeweils gültigen Elternbeiträge, Tarifmodelle und allfälligen Zusatzkosten öffentlich, leicht auffindbar und transparent zur Verfügung stellen. Dies soll insbesondere durch eine verpflichtende Veröffentlichung der aktuellen Preislisten auf den Websites der jeweiligen Einrichtungen bzw. Träger erfolgen. Darüber hinaus soll geprüft werden, ob die Elternbeiträge künftig auch auf der digitalen Anmeldeplattform FRIDA dargestellt werden können.“

Zuweisungsvorschlag:
Ausschuss für Bildung, Kinderbetreuung, Kunst und Kultur sowie Wissenschaft und Forschung

Begründung:
Mit der Einführung der digitalen Anmeldeplattform FRIDA wurde ein wichtiger Schritt gesetzt, um die Anmeldung für Kinderbildungs- und Kinderbetreuungsplätze in Tirol übersichtlicher zu gestalten. Für viele Eltern bleibt jedoch eine zentrale Information weiterhin schwer zugänglich: die Höhe der Elternbeiträge.

Da es der Tiroler Landesregierung bisher nicht gelungen ist, die Beiträge in den Kinderkrippen landesweit zu harmonisieren, bestehen weiterhin erhebliche Preisunterschiede zwischen Gemeinden, Trägern und Einrichtungen. Gerade für Familien ist die Frage der monatlichen Kosten jedoch entscheidend. Eltern müssen wissen, welche finanziellen Belastungen auf sie zukommen, bevor sie sich für eine Einrichtung entscheiden.
Derzeit sind die Elternbeiträge auf FRIDA nicht ersichtlich. Auch auf den Websites der Einrichtungen sind die Preislisten nicht immer veröffentlicht. Besonders problematisch ist, dass gerade Einrichtungen mit höheren Beiträgen ihre Tarife häufig nicht leicht auffindbar zur Verfügung stellen. Das führt dazu, dass Eltern mühsam bei einzelnen Einrichtungen anrufen oder nachfragen müssen, um überhaupt vergleichen zu können.
Transparenz bei Elternbeiträgen ist eine Frage der Fairness. Wenn öffentliche Mittel in Kinderbildungs- und Kinderbetreuungseinrichtungen fließen, muss für Eltern auch klar erkennbar sein, welche Kosten mit einem Betreuungsplatz verbunden sind. Das Land Tirol hat als Fördergeber die Möglichkeit und die Verantwortung, hier klare Vorgaben zu machen.
Eine verpflichtende Veröffentlichung der Preislisten würde Eltern entlasten, Vergleichbarkeit schaffen und zu mehr Transparenz im Tiroler Kinderbetreuungssystem beitragen. Langfristig sollte zudem geprüft werden, ob die Elternbeiträge direkt auf FRIDA dargestellt werden können, damit die digitale Plattform nicht nur über verfügbare Plätze informiert, sondern auch über die tatsächlichen Kosten für Familien.
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